
 

 
 

Liedheft zum 
Internationalen 

Soldatengottesdienst 
 
 

22. Januar 2026 
im Hohen Dom zu Köln 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
„Der Friede sei mit euch allen“  

 
Papst Leo XIV 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



08:50 Uhr - 09:00 Uhr 
Musikalische Einstimmung 

Thomas Doss - Dona nobis pacem 
Musikkorps der Bundeswehr 

 
 

Einzug 
Domorgel 

 
 

Lied 
Sonne der Gerechtigkeit, 
gehe auf zu unsrer Zeit; 
brich in deiner Kirche an,  

dass die Welt es sehen kann. 
Erbarm dich, Herr. 

 
Tu der Völker Türen auf; 

deines Himmelsreiches Lauf 
hemme keine List noch Macht, 
schaffe Licht in dunkler Nacht. 

Erbarm dich, Herr. 
 

Lass uns deine Herrlichkeit, 
sehen auch in dieser Zeit, 

und mit unsrer kleinen Kraft, 
suchen, was den Frieden schafft. 

Erbarm dich, Herr. 
 

Lass uns eins sein, Jesu Christ, 
wie du mit dem Vater bist,  

in dir bleiben allezeit, 
heute wie in Ewigkeit. 

Erbarm dich, Herr. 
 



Eröffnung und Begrüßung 
 
 

Kýrie 
K: Herr Jesus, du bist unser Friede 

A: Kýrie eléison 
 

K: Du führst zusammen, was getrennt ist 
A: Kýrie eléison 

 
K: Du brings tuns die Vergebung des Vaters 

A: Christe eléison 
 

K: Du sendest den Geist der Einheit 
A: Christe eléison 

 
K: Du zeigst Wege zur Versöhnung 

A: Kýrie eléison 
 

K: Du rufst alle Menschen, dir zu folgen 
A: Kýrie eléison 

 
 

Lesung 
Mi 4, 1-4 

 
 

Lied 
 Fritz Ihlau - Jerusalem  

Projektchor Wahn 
 
 



Halleluja 
 
 

Evangelium 
 
 
 

Predigt 
Erzbischof Rainer Maria Kardinal Woelki 

 
 

Fürbitten 
Die Fürbitten werden von Lehrgangsteilnehmern  

des Bundessprachenamtes in verschiedenen Sprachen gesprochen. 
 
 

Kollekte 
Hoher Dom zu Köln 

Dachstiftung Katholische Soldatenseelsorge für Soldatenfamilien 
 
 

Gabenbereitung 
Johann Sebastian Bach - Wachet auf, Ruft uns die Stimme 

Musikkorps der Bundeswehr 
 
 

Sanctus 
 Michael Schmoll - Sanctus 

Projektchor Wahn 
 
 
 



Vater unser 
 
 

Friedensgruß 
gesprochen 

 
 

Agnus Dei 
gesprochen 

 
 

Kommunion 
Philip Sprake - The sun will rise again 

Musikkorps der Bundeswehr 
 

Domorgel  
 

 
Danksagung 

Gotthilf Fischer - Frieden 
Projektchor Wahn 

 
 
 

Schlusssegen 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schlusslied 
Großer Gott, wir loben dich; 

Herr, wir preisen deine Stärke. 
Vor dir neigt die Erde sich 

und bewundert deine Werke. 
Wie du warst vor aller Zeit, 

so bleibst du in Ewigkeit. 
 

Dich, Gott auf dem Thron, 
loben Große, loben Kleine. 
Deinem eingeborenen Sohn 
singt die heilige Gemeinde, 

und sie ehrt den Heilgen Geist, 
der uns seinen Trost erweist. 

 
Herr, erbarm, erbarme dich. 

Lass uns deine Güte schauen; 
deine Treue zeige sich, 

wie wir fest auf dich vertrauen. 
Auf dich hoffen wir allein: 

Lass uns nicht verloren sein. 
 

 
Auszug 

James Curnow - Fanfare and Flourishes 
Musikkorps der Bundeswehr  

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

Der Gottesdienst wird musikalisch gestaltet von: 
 
 
 

Musikkorps der Bundeswehr 
aus Siegburg 

unter Leitung von  
Oberstleutnant Timor Oliver Chadik 

 
 

Organist Hoonbyeong Chae 
 

 
Projektchor des  

Katholischen Militärdekanates Köln 
unter Leitung von 

Stabsfeldwebel d.R. Markus Wolters 
 
 
 
 
 
 



Welttag des Friedens  
Am 01. Januar 1968 feierte der damalige Papst Paul VI den ersten Weltfriedenstag.  
Damals äußerte er den Wunsch, diesen Tag immer zu Beginn des neuen Jahres zu 
feiern und stellte den Weltfriedenstag unter einen Leitgedanken. Damit sollen die 
ersten Schritte in das neue Jahr uns immer darauf verweisen, den Weg des Friedens 
zu gehen. 
Auf Wunsch von Papst Leo XIV wird in diesem Jahr zum 59. Mal in der gesamten 
Weltkirche der Welttag des Friedens begangen. Die Militärseelsorge als „Kirche unter 
den Soldaten“ greift dieses große Anliegen des Papstes auf und lädt in vielen 
Diözesen Deutschlands zusammen mit den örtlichen Bischöfen zum Internationalen 
Soldatengottesdienst anlässlich des Weltfriedenstages ein. 
 
Geschichte des Internationalen Soldatengottesdienstes 
Auf Anregung des damaligen Militärgeneralvikars, Dr. Martin Gritz, haben die 
Gemeinschaft Katholischer Soldaten und das Apostolat Militaire International im 
Jahre 1975 in Rom anlässlich einer Soldatenwallfahrt während des Heiligen Jahres 
beschlossen, zu Anfang jeden Jahres (praktisch innerhalb des ersten Halbjahres) 
Veranstaltungen zum Weltfriedenstag unter dem jeweils vom Heiligen Vater 
gewählten Motto durchzuführen. Den Internationalen Soldatengottesdienst in Köln 
gibt es seit 1977. Diesen ersten Soldatengottesdienst in Köln feierte der damalige 
Kardinal Höffner mit ca. 1.100 Soldaten aller im Bistum Köln stationierten 
Nationen in der Apostelkirche zu Köln. Da die Apostelkirche nicht groß genug war, 
fand der nächste Soldatengottesdienst 1978 im Hohen Dom zu Köln statt. Es 
feierten zeitweise bis zu 3.000 Soldaten mit dem Erzbischof von Köln diesen 
Internationalen Soldatengottesdienst. Im Jahr 2021 konnte der Weltfriedenstag zum 
ersten Mal in seiner Geschichte, aufgrund der Corona-Pandemie, nicht im Hohen 
Dom zu Köln gefeiert werden.  
 
Veranstalter des Internationalen Soldatengottesdienstes ist der Leiter des 
Katholischen Militärdekanates Köln, Ltd. Militärdekan Monsignore Rainer 
Schnettker. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Rahmenprogramm 

 

 
Im Anschluss an das Pontifikalamt sind alle Soldatinnen 

und Soldaten zu einer „Warmen Stärkung“ an ausgewiesener  
Stelle auf dem Roncalliplatz eingeladen. 

 
 
 
 
 

11:30 Uhr Stadtrundfahrt 
(Dauer ca. 1 ½ Stunden) 
Treffpunkt: Bushaltebucht Gereonstraße 
Für Angehörige der Bundeswehr ist die 
Stadtrundfahrt kostenlos 

 
 
 

ca. 13:30 Uhr Abfahrt der Busse in die Standorte  
 

 
 

Hinweis 
Aufgrund baulicher Maßnahmen, kann in diesem Jahr kein Besuch im 

Römisch - Germanischen Museum angeboten werden. 
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